
Konzentriertes Know-how für
perfekte Ad-hoc-Shoots mit der
Smartphone-Kamera.

Egal, mit welchem Smartphone
Sie fotografieren, egal, was die
Bilder zeigen – wichtig ist nur,
einen dieser Momente festzu-
halten, die in Erinnerung bleiben.
Bei der Masse von Bildern ist es
nicht immer ganz einfach, Fotos
zu machen, die herausstechen.
Dieses Buch macht Sie bereit für
smarte Fotos jenseits des Main-
streams  – ob Porträts, Selfies,
Produktfotos oder Bilder, die 
Geschichten erzählen.

Alles für den einen besonderen
Moment – um im richtigen 
Augenblick den Auslöser zu
drücken.

Der Ratgeber für alle Smartphone-

Fotografen – immer zur Hand, wenn 

Sie ihn brauchen.

„Der Fotoratgeber im 

praktischen Taschenformat 

mit robuster Schutzhülle.“

Aus dem Inhalt:
• Nützliche Dinge für Ihr Smartphone �

• On-Board-Kamera-App erweitern �

• Entdecken, fokussieren und auslösen �

• Fokusfeld manuell positionieren �

• Belichtung manuell korrigieren �

• Tipps für gute Bildgestaltung �

• Selfies und Menschen porträtieren �

• Produkte im richtigen Licht zeigen �

• Fotografieren wie mit den Großen �

• Durchblick im Bilderwald �

• Klassische Ordner oder Mediathek? �

• Fotoworkflow iOS und Android �

• Apple-Fotos und Google-Fotos �

• Mediales Zwischenlager Dropbox �

• Bildretusche auf dem Smartphone �

• Photoshop Fix, Snapseed u. a. �

• Retuschen mit großer Wirkung �

• Ausgesuchte Apps für Ihr Smartphone �

• Visuelle Geschichten erzählen �

• Bilder posten, teilen und liken �
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Bilder machen, die Geschichten erzählen  �
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 BEREIT FÜR 
SMARTE FOTOS

Egal, mit welchem Smartphone Sie fotografieren, egal, was die Bilder zeigen, egal, wie 

und von wem sie aufgenommen wurden – wichtig ist nur, eines dieser Bilder zu schießen, 

die in Erinnerung bleiben. Bei der heutigen Bilderflut ist das nicht ganz einfach, daher 

erfahren Sie jetzt, was gute Smartphone-Fotografie ausmacht, welche Apps Sie wirklich 

brauchen, wie Sie Bilder direkt auf dem Phone oder einem Tablet bearbeiten und welche 

Community den geeigneten Rahmen für Ihre Bilder bietet.

1





12

1  Bereit für smarte Fotos

Die ersten Mobiltelefone mit Kamera-

modul kamen 2002 auf den deutschen 

Markt. Damals eine Sensation, aber mehr 

als schnell vergängliche Schnappschüsse 

waren mit einer Auflösung von 0,3 Mega-

pixeln natürlich nicht möglich. Doch Sony 

Ericsson, Motorola, Nokia und Samsung 

trieben die Entwicklung rasant voran – 

jedes Jahr kamen neue Gerätegeneratio-

nen mit immer mehr Funktionen und im-

mer besseren Kameras.

Nahezu unbemerkt arbeitete man zur 

gleichen Zeit bei Apple am ersten iPho-

ne, das am 9. November 2007 von Steve 

Jobs auf der »Macworld Conference & 

Expo« in San Francisco der Öffentlich-

keit vorgestellt wurde. Ein Smartphone 

mit Touchscreen-Bedienung, perfekt auf 

die Bedürfnisse der Nutzer abgestimmt. 

Und als Kamera wurde eine 2-Megapi-

xel-Kamera verbaut, mit der man bereits 

ansehnliche Bilder machen konnte. Nur 

ein Jahr nach Markteinführung wurden 

bereits weit über 13 Millionen iPhones 

weltweit verkauft.

ISO 64 :: 4,15 MM :: F/2.2 :: 1/35 S

Vorhang auf für den universellen Foto- und 

Ideenratgeber zur Smartphone-Fotografie.



Der Markt reagierte schnell. Im Zuge 

des iPhone-Hypes erkannten findi-

ge App-Entwickler das Potenzial des 

Kameramoduls und entwickelten Foto-

Apps, die aus der iPhone-Kamera ei-

nen richtigen Fotoapparat machten. Die 

Apple-Konkurrenz, Samsung an vor-

derster Front, konterte mit vergleich

baren Geräten, aber mit anderen Be-

triebssystemen.

Das war der Startschuss für die moder-

ne Smartphone-Fotografie – so, wie wir 

sie heute mit einem Apple iPhone, einem 

Samsung Galaxy, einem Sony Xperia, ei-

nem Nokia Lumia und vielen anderen mil-

lionenfach praktizieren. Gut für den Ver-

braucher, der sich aber beim Kauf eines 

neuen Smartphones für eine Betriebs-

systemplattform entscheiden muss: iOS 

für Apple-Geräte, Android für Samsung, 

Sony, LG und viele andere oder für das 

wieder erstarkte Windows Phone, das 

vorzugsweise auf Nokia-Smartphones 

werkelt.

ENTDECKEN, FOKUSSIEREN 
UND AUSLÖSEN
Eine gute Kamera ist eine, die man immer 

dabeihat. Damit hat das Smartphone be-

reits eine der wichtigsten Voraussetzun-

gen erfüllt. Sie können jederzeit bequem 

drauflosfotografieren. Draufhalten, Aus-

löser drücken oder »Point-and-shoot«, 

bis der Speicher voll ist. Kleinere Bildfeh-

ler werden später mit entsprechenden 

Apps korrigiert. Für den Spaß an der Sa-

che ist es völlig unerheblich, mit welchem 

»Fotoapparat« Sie fotografieren. Lassen 

Sie Ihren nur nicht zu Hause liegen, dann 

entgeht Ihnen nichts mehr.

Einmalige Momente  
fürs Fotoalbum

Weil das Fotografieren mit dem Smart-

phone so viel unbeschwerter ist und Sie 

nicht an die Kosten denken müssen, kön-

nen Sie bei Ihren Motiven so viel auspro-

bieren, wie Sie wollen. Mit Smartphone-

Fotos sind Abzüge fürs Fotoalbum im 

Format 13 µ 18 cm und auch größer kein 

Problem. Stellen Sie aber die bestmög-

liche Bildqualität ein, egal, wie groß die 

Bilddateien werden. Schließlich gibt es 

Dropbox, iCloud & Co., um Bilder in der 

Cloud zwischenzulagern.

Smartphones und die Kleinbild­
brennweite

Die in Smartphones verbauten Bildsen-

soren bewegen sich in der Regel auf dem 

Größenniveau herkömmlicher Kompakt-

kameras und kleiner. Möchte man wis-

sen, wie sich der Bildausschnitt eines 

Fotos, sprich die Brennweite, im Ver-

gleich zum analogen Kleinbildformat von 

24 µ 26 mm verändert, taucht der Begriff 

»kleinbildäquivalente Brennweite« auf. 

Dahinter verbirgt sich nichts anderes als 

der Crop-Faktor (abgeleitet vom engli-

schen Begriff »crop« gleich »Beschnitt«). 

Der Crop-Faktor beschreibt, wie stark ein 

Bild gegenüber dem Kleinbildformat be-

schnitten wird. Dabei wird das Längen-

verhältnis der Bilddiagonale ins Verhält-

nis gesetzt.

Entdecken, fokussieren und auslösen
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